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Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Müllgebühren, Wasser- und Kanalgebühren für das 4. Viertel­
jahr 98 sind am 15. November 1998 fällig. Die fälligen Beiträge werden von den Abbuchern von der Verwaltungsge­
meinschafl Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fäUigen Beträge unaufgefordert an die
Gemeinde zu überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

AlllESUNG DER WASSERZÄHLER

In den nächsten Tagen werden die Wasserzähler in allen vier
Mitgliedsgemeinden von den Gemeindearbeitern abgelesen.

Sollten Sie nicht anzutreffen sein. bitten wir Sie, den Wasserzähler
selbst abzulesen und dem Ableser eine Nachricht mit dem
Zählerstand zu hinterlassen. Sie können den Zählerstand
aber auch direkt an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Telefon 08637/851, melden.
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Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax 4 Nr.

lohkirchen

Schönberg
Zangberg

Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

08637/851 Mo.· Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
08637005400. auch 14.00 - 18.00 Uhr

08637/213 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
08637/256 Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

08636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden :

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Stellenaus'schreibung
Die Gemeinde Zangberg sucht ab sofort eine

Raumpflegerin
für die Mehrzweckhalle.

Das Arbeitsverhältnis soll im Rahmen eines geringfügi·
gen Beschäftigungsverhältnisses erfolgen.

Interessentinnen wenden sich bitte mit lebenslauf an
die Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Frau
Mörwald, Hofmaf1( 28, 84564 Oberbergkirchen oder an
Bürgermeister Franz Märk!. Es werden auch Bewerbun­
gen aus den anderen Mitgliedsgemeinden berücksich·
tigt.

Bitte bewerben Sie sich
bis spätestens 10. November 1998.

Tobias Neudecker, Am StielhOlzl 28. Ober­
bergk.
Daniel Langgartner, Geiselharting 6, Oberbergk.
Nicole Anna Meyer. Hofmark 22. Oberbergk.;
Andreas Anton Wimmer, Muttersham 3, Ober­
bergkirchen;
Sophia Maria Winterer, Berging 2, Schönberg;
Lorena tsabell Kugler, Weiher 16, Zangberg;

'1SiI~7'~4:1'<i!l~
MaUhias Hüttner, Eschlbach 4, Schönberg;
Maria Obenneier, Frosching 1, Schönberg;
Maria Hötzinger, Gauling 3, Schönberg;

TÜV FÜR
SCHLEPPER UND ZUGMASCHINEN

Bis zum 16. November 1998 werden in der Ge·
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen, sowie in den AnlaufsteIlen der Gemeinden, die
Anmeldungen zum TÜV für Zugmaschinen und Schlep­
per angenommen.

Sprechtag für Versicherte/Rentner
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte hält am
Montag, den

• 23. NOVEMtlER •
in der Zeit von 9.00·12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldol1 a. Inn einen Sprechtag für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gegeben, sich
kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zweifelsfragen
einzuholen, sowie Versichel1lngsunterlagen überprüfen
zu lassen. Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst
persönlich oder telefonisch im Rathaus in Mühldolf a.
Inn, unter der Telefon·Nr. 08631/612·255 an. Bei der
Anmeldung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.

HAUSHALTSHILFEN BEI DER GE­
SETZLICHEN UNFALLVERSICHERUNG
ANMELDEN!

Heutzutage ist es gar nicht so einfach, eine gute
Haushaltshilfe oder Zugehfrau zu bekommen. Wer dann
endlich eine .Perle" gefunden hat, muß auch an deren
Versicherungsschutz denken. Denn passieren kann bei
der Hausarbeit schnell etwas.

Viele Haushaltsvorstände - wie es in der Amts­
sprache heißt - wissen nicht, daß sie ihre dienstbaren
Geister (Haushartshilfe, Babysitter, Au-pair-Mädchen,
Gartenhelfer u. a.) bei der gesetzlichen Unfallversiche­
rung anmelden müssen. Dabei spielt es keine Rolle,
wieviele Stunden die Haushaltshilfe in der Woche tätig
ist oder wie hoch ihr Einkommen ist. Die Anmeldepflicht
besteht auf jeden Fall.

Der Versicherungsbeitrag liegt derzeit bei 85 DM
bzw. 170 DM pro Kalenderjahr und beschäftigter Haus­
hallshilfe, abhängig von der wöchentlichen Arbeitszeit.
Dafür werden die Kosten übernommen, die bei einem
Arbeitsunfall während der Hausarbeit oder auf dem ....;.
und Rückweg zur Arbeitsstelle entstehen (z. B. medl...
nische Versorgung, Verletztengeld, Rehabilitation,
Rente).

Ein Tip: Es ist besser. die Haushallshilfe rechtzeitig
bei dem zuständigen Unfallversicherungsträger anzu­
melden. Denn ein Verstoß gegen die Meldepflicht steJlt
eine Ordnungswidrigkeit dar, die ein Bußgeld nach sich
ziehen kann. Falls erst bei einem Unfall herauskommt.
daß die Haushaltshilfe nicht angemeldet war, muß au­
ßerdem der Beitrag rückwirkend bezahlt werden.

In Bayern (ohne Landeshauptstadt München) müs­
sen Haushaltshilfen angemeldet werden beim:

Bayerischen Gemeindeunfallversicherungsverband
(GUVV), Ungererstraße 71, 80805 München, Fax: (089)
36093135, Tel. (089) 36093-288/289/290.

Die Anmeldung kann formlos erfolgen - Postkarte
oder Fax genügt. Anzugeben ist nur die Zahl der Be­
schäftigten und die wöchentliche Arbeitszeit. Der Name
der Haushaltshilfe oder das Einkommen müssen nicht
mitgeteilt werden.
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VERDIENSTMEDAILLIEN ÜBERREICHT

Für ihre Verdienste um die Kommunalpolitik über­
reichte Landrat Erich Rambold jetzt fünf Politikern aus
dem Landkreis Mühldori a. Inn die Kommunale Ver­
dienstmedaille in Bronze. Zu den Geenrten gehören
auch drei Politiker aus unseren MitgHedsgemeinden
Lohkirchen und Zangberg.

So wurde franz Märkl ausgezeichnet für seine 3­
jährige Tätigkeit als Gemeinderatsmilglied und 18 Jahre
Erster Bürgenneister der Gemeinde Zangberg sowie
seine Tätigkeit als Vorsitzender der Verwallungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, die er seit 1990 ausübt.
Konrad Sedlmeier verdiente sich die Medaille durch 18
Jahre im Gemeinderat und seine Tätigkeit als Zweiter
und Erster Bürgermeister der Gemeinde Lohkirchen.
Georg Fischer ist bereits seit 1966 im Gemeinderat von
Zangberg und war von 1966 bis 1984 Zweiter Bürger­
meister.

Weitere acht Politiker wurden mit der Kommunalen
ankurkunde geehrt, unter ihnen Gemeinderatsmitglied

und Zweiter Bürgermeister der Gemeinde Zangberg,
Sebastian Huber.

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN

MARTINSFEIER
DES KINDERGARTENS

Der Kindergarten feiert am
Mittwoch, den 11. November das Martinsfest.

Beginn ist um 17.30 Uhr in der Kirche. Von dort aus
ziehen die Kinder nach der Feier durch den "Sied­

lungsweg" und die Straße "Am Alten Sportplatz
M

zum
Kindergarten.

Anzeige

RUDI-SCHREINER­
GEDÄCHTNISTURNIER

Am 10.09.1993, also vor fünf Jahren, verstarb Rudolf
Schreiner nach langer, schwerer Krankheit. Er war
Gründungsmitglied des Tennisvereins Oberbergkirchen
und trug als Erster Vorsitzender und Kenner des Metiers
ganz entscheidend dazu bei, den Verein zu dem zu
machen, was er heute ist. In vielen Dingen erkennt man
noch heute den Geist Rudi Schreiners, dem Disziplin
und sportliche Fairneß ein persönliches Anliegen waren.
Mit dem am 12. September 1998 ausgetragenen Rudi~

Schreiner·Gedächtnisturnier, das von unserem Sport­
wart Max Laumer angeregt wurde, möchten wir zeigen,
daß wir Rudi Schreiner nicht vergessen haben und im­
mer in guter Erinnerung behalten werden.

(Bericht: H. Hochholzer)

GAUDI-TURNIER ZUM
SAISONABSCHLUSS

Am 11. Oktober 1998 trafen sich trotz durchwach­
sener Witterung einige Mitglieder auf unserer Ten­
nisanlage zum letzten Kräftemessen dieser Saison. Mit
einer guten Brotzeit und lustigen Preisen wurde die Sai­
son 1998 verabschiedet.

Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen Mitgliedern
für die gute Zusammenarbeit während der abgelaufenen
Saison und wünscht sich für die kommende Saison eine
regere Beteiligung am Spielbetrieb, sowie aktivere Be­
teiligung bei den Arbeitseinsätzen.

(Bericht: H. Hochholzer)
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DREI-LÄNDERFAHRT DER FFW

Der diesjährige Vereinsausflug der Freiwilligen
Feuerwehr Oberbergkirchen führte uns am 12.113.
September in die Schweiz und nach Oberilalien.

Dabei begann die Anreise am frühen Samstagmor.
gen bei bewölklem Himmel und verlief Ober Rosenheim,
Kufstein, fnnsbruck und LandecklÖsterreich zur ersten
Zwischenstation nach St. Moritz in der Schweiz. Sollten
jedoch bei der Abfahrt in den heimatrichen Gefilden die
Temperaturen noch herbstlich geprägt sein, so bot uns
das letzte Wegslück nach 51. Moritz, auf einer Höhe von
ca. 1800 Meter über dem Meeresspiegel gelegen, die
ersten Ausblicke auf den bevorstehenden Winter, mit
Schneefall und schattigen Temperaturen.

Doch ließen wir uns von diesem kurzen Winterin­
lennezzo nicht beeindrucken, da wir nach einer kurzen
Besichtigung von SI. Moritz·Dorf mit der Gletscherbahn,
dem BERNINA-Expreß, unsere Reise fortsetzten. Mit
etwas getrübtem Blick auf die wolkenverhangenen,
eindrucksvoll ansteigenden Berggipfel des Piz Bemina,
des Piz Pafü und des Piz Morteratsch, kletterte der Zug
auf eine Höhe von über 2250 Meter über dem
Meeresspiegel.

Anschließend am Morteratsch·Gletscher vorbei er.
folgte die absteigende Zugfahrt bis zum Zielort
Poschiavo (Schweiz), welcher sich bereits im südlän­
dischen Taleinschnill dieser Schweizer Enklave befin.
det. Vom Bahnhof aus ging die Reise nun wieder im Bus
weiter bis zum italienischen Ort Uvigno. Mit einem
üppigen Abendessen klang der erste Tag unserer Reise
aus. Am Sonntagmorgen nach dem Frühstück konnte
bei herrlichem Sonnenschein der Ort Uvigno besichtigt
werden. Bevor wir jedoch diesen schönen Ort verlassen
mußten, entstand noch ein Gruppenbild.

Unsere Reise führte uns nun vorbei an dem mächti­
gen Stausee Lago di Uvigno, durch den Munt-La.
Schera-Tunnel über den Ofenpaß und hinauf auf den
Reschenpaß. Dort konnten wir das Mil1agessen ein­
nehmen bevor wir wieder Richtung Heimat losfuhren.
Zum Abschluß unserer Reise kehrten wir noch zu einer
kleinen Stärkung am Erlensee ein, bevor wir uns an das
affertetzte Stück unserer Reise machten. Um ca. 19.00
Uhr am Sonntagabend kamen wir dann in Ober­
bergkirchen wieder an. (Bericht u. Foto: Chr. Wrtlmann)

"ORGANGSPENDE SCHENKT LEBEN"

Der Sportverein SV 66 Oberbergkirchen wirbt mit
drei anderen Fußballvereinen in Bayern für "Organ­
spende schenkt Leben" und wird dabei vom Bayeri­
schen Staatsministerium unterstützt. Aus diesem Anlaß
wurde kürzlich zugunsten dieser Aktion ein superlatives
Festprogramm mit verschiedenen Höhepunkten
veranstaltet. Die Hauptorganisation lag in den Händen
von Abteifungsleiter Josef Greimel, der sich gemeinsam
mit einigen Mitgliedern um ein sehenswertes Programm
bemühte. Durch das Programm führte in seiner gekonnt
humorvollen Weise der weitbekannte Moderator .Tom
Föckersberger" aus Pauluszell in Niederbayem.

Gewiß ein Höhepunkt der Feierlichkeiten war das
Prominentenspiel der BLSV-Auswahl gegen die AH
Oberbergkirchen, verstärkt durch Gemeinderäte. Ein
heiteres und bewegtes Bild boten die fast hundert
Kinder der F- bis C-Jugend, als sie in verschiedenen
Trikots in das Stadion einliefen und mit einem kurzen
Vortrag das Thema .Organspende" präsentierten.
Zwischendurch gaben die Schauspieler Rudi Decker
und Barbara Kutzer, bekannt vom Fernsehen mit q~

Steinerbilhne, eine Autogrammstunde. Die Sängen,.,
Helga Reichei, von der volkstümlichen Musik, ließ mit
einigen Jodlern aufhorchen.

Motorsporlbegeisterte Kinder konnten auf der Karl·
bahn ihre Fahrkilnste unter Beweis stellen. Mit großer
Begeisterung wurde der Profifußballer Guido Gorges
vom Bundesligaverein 1860 München empfangen, der
anstelle von Trainer Werner Lorant eine Aulogramm­
stunde gab.

Entschuldigt haben sich Bayern·Präsident Franz
Beckenbauer und Sozialministerin Barbara Stamm. die
aus termintichen Gründen nicht kommen konnten. Dafür
ließ Beckenbauer eine stattliche Anzahl von Fanartikeln
vom FC Bayern überbringen.

Im Festzeit konnte Bürgenneister Josef Englbrecht
zahlreiche Fest- und Ehrengäste begrüßen. Bei einem
Infostand konnten sich die Besucher über das Thema
"Organspende" infonnieren.

Bei der großen Tombola gab es Fanartikel vom FC
Bayern und 1860 München im Wert von über tausend
Mark zu gewinnen.

Der turbl"ente Tag wurde mit einer Diskussionsrunde
mit einem Ärzteteam und Festzellbetrieb abge­
schlossen. (Bericht und Foto: Franz Maier)
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KINDERGARTENFÖRDERVEREIN UND
ELTERNBEIRAT

Am 30,09.1998 fand die Jahreshauplversammlung
des Kindergartenfördervereins Oberbergkirchen ge­
meinsam mit der Neuwahl des Elternbeirates stall

Die Kindergartenleiterin, Frau Jäger, konnte neben
den Ellern, dem letztjährigen Elternbeirat und der Vor­
standschaft des Kindergartenfördervereins auch den 1.
Bürgermeister, Herrn Englbrecht, begrüßen.

Im Täligkeilsbericht wies die 1. Vorsitzende des Kin­
dergartenfbrdervereins, Frau Greimel-Kaiser, besonders
auf die finanzielle Unterstützung des Kindergartens
durch den Verein hin. So konnte im letzten Jahr ein
Mehrzweckschrank (Wert ca. 2.100 Mark) und die Fahrt
der Schulanfänger zum Zauberer Dielz (Wert ca. 700
Mark) aus der Kasse des Fördervereins bezahlt werden.

Im Kassenbericht konnte die Schatzmeisterin, Frau
Senff, durch eine umsichtige Verwaltung einen be­
achtlichen Kassenstand vorweisen, der durch die Kas­
senprüfer in vollem Umfang anerkannt wurde.

Nach der Jahreshauptversammlung verlas die lang·
'ihrige 1. Vorsitzende des Elternbeirates, Frau Häusler,

den Tätigkeitsbericht des Elternbeirates und leitete die
Neuwahlen ein. Dem neuen Kindergartenelternbeirat
gehören Christian Wittmann, Christine Hoferer, Ana·
stasia Misthilger und Elfriede Jost an. Die Stellvertreter
sind Manfred Deißenböck, Klara Hoferer, Susanne Gos·
sert und Roland Lechner. Besonderer Dank galt dem
letztjährigen Elternbeirat für seinen Einsatz.

Mit dem Wunsch auf weiterhin gute Zusammenarbeit
wurde der Abend beendet.

GEMEINDE

(OHKIRCHEN
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 07.10.1998

Örtliche Rechnungsprüfung 1997:
Mit der örtlichen sowie der überörtlichen Rech­

nungsprüfung hatte sich der Gemeinderat in seiner
letzten Sitzung zu befassen. Die örtliche Rechnungs­
prüfung wurde für das Jahr 1997 vorgenommen. Die
Rechnungsprüfer gaben ihren Bericht bekannt, in dem
keinerlei Vorkommnisse verzeichnet waren. Einwen­
dungen wurden seitens der Gemeinderatsmitglieder
nicht erhoben. Es wurde folgendes Jahresergebnis fest­
gestellt: Einnahmen und Ausgaben im Verwal­
tungshaushalt: 931.438,51 Mark, im Vennögenshaushalt
1.527.000,32 Mark. Der Rücklagenstand zum
31.12.1997 betrug 40.987.65 Mark, die Schulden
531.190,36 Mark.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1995/96
Von der überörtlichen Rechnungsprüfung, die von

Außendienstmitarbeitern des Landratsamtes Mühldorf a.
lnn für die Jahre 1995 und 1996 durchgeführt wurde.
wurde u. a. die Einstufung der Straße durch Hötzing als
Gemeindeverbindungsstraße bemängelt. Der Gemein­
derat ist jedoch der Auffassung daß diese Straße richtig
eingestuft ist, da sie Gemeindeteile verbindet und für
einige Ortschaften die kürzeste Verbindung an das über­
regionale Straßennetz ist. Nachdem in einem Teil­
abschnitt der Ausbauzustand nicht mehr der einer Ge­
meindeverbindungsstraße entspricht, wird die Gemeinde
diesen Abschnitt den Erfordernissen nach verbessern.
Desweiteren wurde der niedrige Kostendeckungsgrad
bei der Wasserversorgung aufgeführt. Das ist darauf
zurückzuführen, daß es politisch und wirtschaftlich nicht
als vertretbar angesehen wurde, die Zwischenfinanzie­
rungskosten der staatlichen Zuwendungen über die
Gebühr auf die Anschließer abzuwälzen. Aus diesem
Grund wird die Gemeinde das Defizit aus dem Kalkulati­
onszeitraum 1993 bis 1995 nicht in den folgenden Kal­
kulationszeitraum übertragen. Die Kostendeckung wird
sich jedoch im Jahr 1998, späteslens 1999 ohne Be­
rücksichtigung des Defizites aus dem Veranlagungszeit­
raum 1996 - 1998 erheblich verbessern und bei knapp
100% liegen.

Auch wird die Gemeinde bei der Regelung bleiben, in
Siedlungsgebieten von Grundstücken, die an zwei Er·
schließungsanlagen anschließen, jeweils nur die Hälfte
des Beitrages zu venangen und nicht jeweils zwei Drit­
tel. Dies hat der Rechnungsprüfungsausschuß vorge­
schlagen. Die Gemeinde sieht dies als gerechter an und
man bewegt sich damit auch innerhalb der durch das
Bundesverwaltungsgericht festgesetzten Vorgaben.

Nach der Stellungnahme des Gemeinderates zum
Prüfbericht wurde dem Ersten Bürgenneister gemäß der
Gemeindeordnung die Entlastung erteilt.

Bauantrag
Ein Bauantrag wurde dem Gemeinderat vorgelegt.

Es handelt sich dabei um eine Tekturplanung des Erz­
bischöflichen Ordinariates zur Erneuerung der Fried·
hofsmauer. Es soll auch das mittlere Stück der Fried­
hofsmauer, das vor längerer Zeit bereits saniert wurde,
nun doch ganz entfernt und neu aufgebaut werden. Die
Qualität des vorhandenen Mauerwerkes ließ sehr zu
wünschen übrig, so daß eine Neuerrichtung sinnvoller
ist. Der Gemeinderat stimmte dem Vorhaben zu.

Ortsstraße in Wolling: Antrag auf Tiefenegung
Geeinigt hat sich der Gemeinderat auf Antrag eines

Anliegers darauf, die Kiesstraße in Wotling teilweise
abzuschieben, da bei starken Regenfällen das Wasser
zu dessen Haus läuft.

Bauhof: Abwicklung des Streudienstes
Schwierigkeiten gibt es heuer bezüglich der Splill­

einlagerung. Dies ist nicht mehr möglich, da die Ge·
meinde den Pfarrsladel wegen der beginnenden Um·
bauarbeiten räumen muß. Bürgenneister Sedlmeier
schlug deshalb vor, im Winter 1998/99 fast aus­
schließlich Salz zu streuen. Eine für den Unimog notwe­
nige Wanne kann wahrscheinlich aus einer Nachbarge­
meinde ausgeliehen werden.
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Planung für die Umgestaltung der Mariensäule:
Breite der Ortsstraße

Der Dorferneuerungsarchitekt Herr Hartmut Keyler
legt in seiner Planung für die Umgestaltung der Mari­
ensäule für die Ortsstraße nur mehr eine Breite von 4
Metern fest. Der Gemeinderat hält dies zu schmal und
spricht sich in seinem Beschluß dafür aus, daß die
Ortsstraße auch künftig eine Breite von mindestens 4,50
Meter haben soll.

Sanierung des Schulhauses:
Antrag auf einzelbetriebliche Förderung

Laut Aussage des Vorsitzenden der Teilnehmer­
gemeinschaft Lohkirchen, Herrn Gschwendtner, kann für
die notwendige Sanierung der Schule ein Antrag auf
einzelbetriebliche Förderung gestellt werden. Der
Gemeinderat befürwortet dies und schlägt vor, für die
notwendige Kostenschätzung und die Fertigung einer
Planskizze den Architekten Hartmut Keyler zu beauf­
tragen.

Telefon für die Schule
Im weiteren Verlauf der Sitzung einigte man sich

noch bezüglich einer Anschaffung eines tragbaren
Telefons für die Schule.

rffi/
~iJ,~:---------

~1Iv MARTINSFEIER
4 pES KINDERGARTENS

Der Lohkirchner Kindergarten gestaltet am

Samstag, den 14. November 1998

einen Martinsumzug. Alle, die daran teilnehmen wollen,
treffen sich um 16.30 Uhr zu einer Martinsfeier in der
Kirche. Die vorderen Bankreihen werden für die
Kindergartenkinder freigehalten. Nach einer von den
Kindern mitgestalteten Feier geht es mit den selbstge­
bastelten Laternen singend durch den Ort.

Bei Glühwein, Kinderpunsch, Lebkuchen und Stollen
können jung und alt dieses Fest am wärmenden Feuer
ausklingen lassen. Auf viele leuchtende Laternen freuen
sich alle, die zum Gelingen dieses Festes beitragen.

Anzeige

" ,Recydinghof .. OffnLJng~zel't:
Der Recyclinghof ist seit Oktober wieder geöffnet am

Freitag von

14.00 - 17.00 Uhr.

FEIER DES 125-JÄHRIGEN
GRÜNDUNGSFESTES WAR EIN
EREIGNIS FÜR DIE GANZE GEMEINDE

Zu einem eindrucksvollen Beweis von Gemein­
samkeit und Tradition wurde die Feierlichkeit anläßlich
des 125-jährigen Gründungsfestes der Freiwilligen
Feuerwehr Lohkirchen. Unter einem weißblauen Himmel
gaben neben den Ortsvereinen und zahlreichen
Vereinsabordnungen auch viele Ehrengäste dem Ju­
belverein die Ehre. Höhepunkt war die Wiederweihe der
neu restaurierten Fahne aus dem Jahre 1903 durch
Pfarrer Paul Janßen.

Entlang der Hauptstraße nahm der Kirchenzug
Aufstellung, der sich anschließend unter musikalischem
Geleit zum Festaltar bewegte. Der äußere Rahmen
hätte besser nicht gewählt werden können, denn festlich
geschmückt präsentierte sich die Lohkirchner
Pfarrkirche. Umgeben von einem Spalier von Fahnen
feierten Pfarrer Paul Janßen und Pater Josef Maier, ein
Heimatsohn der Gemeinde, den FestgoUesdienst.
Eingangs begrüßte Vorstand Georg Aimer die Vereine
und Ehrengäste. (

In seiner Festpredigt stellte Pater Maier das Evan­
gelium in den Mittelpunkt. Zu keiner Zeit sei die
Gleichgültigkeit unter den Menschen so ausgeprägt
gewesen wie heute. Mehr denn je seien darum Men­
schen der Tat gefragt. Die Feuerwehren mit ihren vielen
Aktiven würden hier ein kleines Hoffnungszeichen
setzen. Bereitsein für andere, die in Not sind, sei ihr
oberstes Gebot und das schon 125 Jahre. Dafür opfern
sie Freizeit, Geld und eigene Interessen. Dieser Dienst
am Nächsten sei auch Dienst an GaU.

Anschließend erteilte Pfarrer Paul Janßen der re­
staurierten Vereinsfahne sowie den Ehren- und Erin­
nerungsbändern den kirchlichen Segen.

Nach dem Festgollesdienst trugen die Festbraut
Irmgard Koller und die Trauermutter Margarete Eder
ihren Festprolog vor und hefteten die Erinnerungsbän­
der an die neugeweihte Fahne. Das Ehrenband der
Aktiven überreichte Martha Rippl und das Ehrenband
der Vorstandschaft überreichte Maria Auer.

Schirmherr und Bürgermeister Konrad Sedlmeier
dankte der Freiwilligen Feuerwehr für viele Jahre guter
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und erfolgreicher Zusammenarbeit mit der Gemeinde
zum Schutze und zur Sicherheit unserer Bürger. 125
Jahre Feuerwehr ist nicht nur ein zahlenmäßiges Ju­
biläum. Das bedeutet viele Jahrzehnte ernster und
verantwortungsbewußter Arbeit. Viele Jahrzehnte
Einsatz und stete Bereitschaft im Dienst für den Näch­
sten. Gerade deshalb zählen wir zurecht, so Sedlmeier,
unsere Feuerwehrleute zu den Bürgern unserer
Gemeinde, auf die immer Vertaß ist. Es ist sicher, daß
diese vorbildliche Arbeit der Feuerwehr bei der Bevöl­
kerung volle Anerkennung findet.

Landrat Erich Rambold übermittelte die Glückwün­
sche des Landkreises. Von 1873 bis heute sei ein weiter
Weg zurückgelegt worden. Er dankte allen, die in diesen
125 Jahren in der Lohkirchener Feuerwehr
Verantwortung getragen und sich in den aufopfernden
Dienst der Feuerwehr gestellt haben. Er wünschte den
Lohkirchnern und ihrer Feuerwehr glückliche und
friedliche Zeiten.

Als Vertreter der Kreisbrandinspektion beglück­
wünschte Kreisbrandrat Bennedikt Weinbauer die
Lohkirchner Feuerwehr zu ihrem Jubiläum, dankte allen
"Ir die geleistete Arbeit und wünschte weiterhin

r-ameradschaft und Zusammenhalt. Kreisbrandmeister
Siegi Mailhammer schloß sich mit Dankesworten seinen
Vorrednern an.

Mit dem Dank von Vorstand Georg Aimer an alle, die
durch Unterstützung und Mithilfe zum Fest beigetragen
haben und der Bayernhymne wurde der Festakt
beendet.

Anschließend fonnierte sich wieder der Festzug, der
dann die vielen Teilnehmer und Ehrengäste, vorbei an
einer Vielzahl von Besuchern, zurück zum Festsaal
führte. Dort fand bei einem gemeinsamen Mittagessen,
der Verleihung der Erinnerungsgaben und gemütlichem
Beisammensein, das 125-jährige Gründungsfest der
Lohkirchner Feuerwehr seinen Ausklang. Es war ein
gelungenes Fest und wird als ein herausragendes
Ereignis und als weiterer Höhepunkt nach dem 90­
jährigen Gründungsfest der KSK Lohkirchen in die
Dorfgeschichte eingehen. Die Vorstandschaft sowie alle
Mitglieder haben diese Aufgabe bravourös gemeistert

ld verdienen dafür allerhöchstes Lob und
Anerkennung.

EHRUNG LANGJÄHRIGER
VEREINSMITGLIEDER

1m festlichen Rahmen beging die FFW Lohkirchen
das 125-jährige Gründungsfest mit Weihe der neu
restaurierten Fahne aus dem Jahre 1903. Mit einem
Totengedenken, der Ehrung langjähriger Vereinsmit­
glieder, einem Festgottesdienst und einem Festzug
wurde das Jubiläum begangen.

Den Auftakt bildete ein Gedenkgottesdiensl in der
Pfarrkirche. Am Kriegerdenkmal gedachte die ganze
Pfarrgemeinde der verstorbenen Mitglieder der beiden
Weltkriege. Vorstand Georg Aimer legte anschließend
mit Worten des Dankes an die Gefallenen am Krieger­
denkmal einen Kranz nieder. Beim anschließenden
Kameradschaftsabend im Festsaal wurden im Beisein

vieler Ehrengäste eine Reihe langjähriger und verdienter
Mitglieder geehrt. Gemeinsam mit Bürgermeister und
Schirrnherrn Konrad Sedlmeier, Vorstand Georg Aimer
und Schriftführer Georg Obermaier wurden 18 Mitglieder
für 40-jährige. 7 Mitglieder für 45-jährige, 10 Mitglieder
für 50-jährige und 5 Mitglieder für 55-jährige
Vereinsmitgliedschaft mit einer Urkunde ausgezeichnet.
Für 60-jährige Mitgliedschaft wurde Josef Spirkl, Grün,
für 65-jährige Mitgliedschaft Johann Perseis, Hilgersöd,
für 70-jährige Mitgliedschaft Peter Gruber, Habersam
und Georg Bauer, Oberrott und für 75-jährige
Mitgliedschaft Alois Heindl, Brodfurth (Bild), geehrt.

Das anschließende gesellige Beisammensein wurde
von der Festkapelle Franz Weyerer gestaltel.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

BEITRÄGE FÜR DEN ANSCHLUSS AN
DIE GEMEINDLICHE
WASSERVERSORGUNGSANLAGE

Oie Arbeiten zum Neubau der gemeindlichen
Wasserversorgungsanlage in den Ortschaften Grün
(Rest), Hinkerding, Buch, und Brodfurth (Rest) werden
bald beendet sein, d. h. in Kürze werden diese
Ortschaften mit gemeindlichem Wasser versorgt.
Aufgrund dessen werden voraussichtlich in den
nächsten ein bis zwei Wochen die Beitragsbescheide
an die Neuanschließer verschickt.
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SCHUlVfRUAND SCHON8ERG
WAHL DES ELTERNBEIRATES

Zur ersten Ellernversammlung des Schulverbandes
konnte Rektor Dieter Gruber über hundert Erziehungs­
berechtigte in der Turnhalle der Schule Egglkofen be­
grüßen. Erfreut war der Schulleiter über die Anwesen­
heit der drei Bürgenneister des Schulverbandes, Peter
Reiter aus Egglkofen, Konrad Sedlmeier aus Lohkirchen
und Alfred Lantenhammer aus Schönberg. Vor der ge­
meinsamen Aussprache waren bereits in den einzelnen
Klassen die Elternsprecher gewählt worden.

Am Beginn der Versammlung er1äuterte der Schul­
leiter die Organisation der S~tfule in diesem Schuljahr
und stellte die lehriträfte vor. Die 232 Schülerinnen und
Schüler werden in elf Klassen unterrichtet. 110 von ih­
nen kommen aus der Gemeinde Egglkofen, 74 aus
Schönberg und 48 aus Lohkirchen. Neu ist heuer zum
ersten Mal der Ethikunterricht für Schüler, die weder den
katholischen noch evangelischen Religionsunterricht
besuchen. Er findet jeweils am Mittwoch Nachmiuag
staU und wird von Werner Höcht geleitet. Die Betreuung
der Schüler in der Mittagspause übernimmt Susanne
Kasberger. Im Rückblick auf das im Sommer stattgefun­
dene Schulfest bedankte sich der Rektor für das Enga­
gement und die Spendenbereitschaft der Eltern.

Sebastian Sichler gab in seiner Eigenschaft als Si­
cherheitsbeauftragter Erläuterungen zum Verhalten der
Kinder im Verkehr. Er bat die Eltern um Mitarbeit am
Schulweg und um die Überwachung der Verkehrssi­
cherheit der Fahrräder. Im Herbst und Winter ist es von
besonderer Wichtigkeit, daß die Schüler gut gesehen
werden. Deshalb sollten sie Reflektoren an ihren
Schultaschen tragen.

Für die Schulsitzgemeinden berichtete Bürgenneister
Sedlmeier über Schulwegsicherung entlang der Staats­
straße durch einen Gehweg, der im Rahmen der Doner­
neuerung gebaut wurde. In Schönberg, so Bürgermei­
ster Lantenhammer, hat der Gemeinderat dem Wunsch
der Klasse 4b entsprochen und ein neues Klettergerüst
für den Pausenhof bestellt. Die Ortsvereine beteiligen
sich mit 1.000 Mark, sodaß auch eine Fallschutzmalle
angeschafft werden konnte. Als Vorsitzender des Schul·
verbandes erläuterte Bürgenneister Reiter die Ausgaben
der drei Mitgliedsgemeinden für den Schulverband. Ne­
ben dem Staatszuschuß von 100.000 Mark für die
Schülerbeförderung geben Egglkofen, Lohkirchen und
Schönberg jährlich 300.000 Mark für die Schulhäuser
wieder in die Gemeinden zurück. Die Umlage je Schüler
beträgt zur Zeit 1.271 Mark. Mit dem Dank an die Lehr·
kräfte und die Eltern für die gute Zusammenarbeit
schloß er seine Ausführungen.

Der bisherige Vorsitzende des Elternbeirates, Hans
Hilz, gab nach achtjähriger Tätigkeit seinen letzten Be·
richt. In den vier Sitzungen befaßte sich das Gremium
mit der Schulsituation, dem schulfreien Tag und der
Gestaltung der Schuleinschreibung. Breiten Raum nahm
die Organisation des Schulfestes ein. Dieses wurde ein
voller Erfolg. Aus dem Reingewinn wird für eine Klas­
senfahrt für jeden SChüler ein Betrag von zehn Mark

bereitgestellt. Mit dem Dank an seine Kolleginnen im
Elternbeirat und an die Lehrkräfte für die gute Zusam·
rnenarbeit schloß er seine Ausführungen.

In der anschließenden Aussprache ging es um die
Aufstellung von Transparenten zum Schulanfang und
um den ZuschuB für die Schüler aus der letztjährigen
sechsten Klasse. Damit wird sich der neue Elternbeirat
in seiner ersten Sitzung beschäftigen.

Die Klassenelternsprecherwahlen brachten folgende
Ergebnisse: 1a Traudl Kapser und Ingrid Gerndt; 1b
Roswitha Aimer und Georg SenfU; 2a Johann März und
Gisela Huber; 2b Bock Margret und Vielhuber Ingrid; 3a
Elfriede Forster und Rita März; 3b Inge Brams und
Martha Preitenwieser; 4a Anneliese Plinninger und Julla
Steer; 4b Erika Wagner und Waltraud Huber; 5a Ma·
thilde Emberger und Rudolf Huber; 5b Felizitas Gebier
und Rita Dimberger; 6 Annemarie Deinböck und Mari­
anne Pranll.

Zum Abschluß lobte Dieter Gruber alle drei Gemein­
den für die großzügige UnterslDtzung der Schule zum
Wohle der Kinder und zur Unterstützung der Familien.

(Bericht: Helmut Rasch)

(

GEMEINDE-SCHONBERG

Die diesjährige Bürgerversammlung findet
am Mittwoch, den 18. November 1998 im
Gasthaus Estert in Schönberg ab 20.00 Uhr
statt. Alle interessierten Gemeindeangehörigen
sind dazu recht herzlich eingeladen.

Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst
einen Rechenschaftsbericht über das Jahr 1997
geben. Im Anschluß daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Oberbergkirchen
eingehen. Und schließlich hat jeder Ge­
meindebürger die Möglichkeit, seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche
aber auch Lob vorzutragen.

Vor der Bürgerversammlung können auch in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.
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MAGDALENA FAßL WURDE 80 JAHRE

Im Kreise ihrer Familie feierte Magdalena FaßI ihren
80. Geburtstag. Sie wurde in München geboren und
wuchs in PauJuszeli auf. 1947 heiratete sie den
Bauarbeiter Sebastian FaßI, der schon vor elf Jahren
verstorben ist. Für die Betreuung behinderter Personen
wurde sie von Landrat Rambold geehrt.

Neben den Familienangehörigen und den Nachbarn
stellten sich auch die beiden Bürgenneister Alfred
Lantenhammer und Waller Bichlmaier zum Gratulieren
ein. Sie überreichten im Namen der Gemeinde der
Jubilarin einen Geschenkkorb.

Leben aus der Pfarrei stand das Theaterspielen im
Minerpunkt. Es schuf die finanzielle Grundlage zum Kauf
einer Fahne, die im Jahr 1922 von Pfarrer Josef Heiler
geweiht wurde. Ein jähes Ende fand der Verein 1933.
als er durch behördlichen Er1aß aufgelöst wurde. Das
Vereinsvermögen wurde beschlagnahmt. Die Fahne
konnte dem Zugriff der Partei entzogen werden, weil sie
ur\(undlich der Kirche übereignet worden war.

Nach dem zweiten Weltkrieg fanden sich wieder
einige idealistische junge Männer und ließen den Verein
1947 neu entstehen. Die Arbeit begann abermals mit
dem Laienspiel, an dem sich nun auch Mädchen
beteiligen durften. Dazu kamen Gesangs-, Volkstanz­
und Schuhplalllergruppen. Unter dem Vorstand Matthias
Maier kam zu es einem Jugendaustausch mit der
Jugend aus Meran in Südtire!. 1954 wurde eine Mäd~

chengruppe gegründet. Diese fand neben Laienspiel
und Volkstanz im freiwilligen Sonntagsdienst bei den
Behinderten in Ecksberg ein besonderes Betäti­
gungsfeld. Unter dem Vorstand Sebastian Hiennanns­
perger folgte der Zusammenschluß des Burschenver­
eins mit der Mädchengruppe zur Katholischen Landju­
gend.

Anläßlich des 50~jährigen Gründungsjubitäums
weihte der Präses des Vereins, Pfarrer Franz Xaver
Schwaiger das neue Mädchenbanner. Immer wieder
neue Generationen haben die Tradition des Vereins
aufrecht erhalten. Neben den Beteiligungen am kirchli­
chen Leben mit Jugendgoltesdiensten, der Mitarbeit im
Pfarrgemeinderat und als Finnhelfer, sowie bei Mis­
sionssammlungen, den Aktionen Minibrot und Osterker­
zen gilt es, die Gemeinschaft der Jugendlichen zu för~

dern und zu pflegen. Dazu dienen die Gruppenstunden
im selbst ausgestalteten Jugendheim, Sportveranstal­
lungen, Fahrten, Ausflüge, Tanz· und Griliparties und
das Maibaumaufstellen.

r,

80 JAHRE LANDJUGEND
Das BO-jährige Vereinsjubiläum der Katholischen

Landjugend wurde zu einem heiteren Fest für die ganze
Pfarrei. Höhepunkt war ein Dankgottesdienst, den die
Jugend milgestallele und der von der 5inggruppe .Voice
of Paradise- aus Lohkirchen musikalisch umrahmt
wurde. Pfarrer Paul Janßen lobte die aktive Gruppe, die
im kirchlichen, sozialen und gesellschaftlichen Bereich
das Leben in der Pfarrei und Gemeinde mitträgt.
Pastoralassistentin Marianne Kaltner rief in der
Ansprache die vielen Fonnen des Dankes in Erinnerung
zurück. Der Dank an die Mitmenschen und an Gott soll
an einem solchen Tag Ausdruck der Freude sein.

An den beiden geselligen Abenden, dem Weinfest
und der Grilipartie trafen sich die Ehemaligen der
Landjugend mit der heutigen Generation. Für prächtige
Stimmung im überfüllten Pfarrsaal sorgle der Untertlalter
Martt Oie aktiven Mitglieder der Landjugend hatten alle
Hände voll zu tun, um die Gäste mit Getränken und
Schmankerln zu versorgen. In vielen Gesprächen
wurden Erinnerungen aus der vergangenen
Landjugendzeit wachgerufen.

Die Gründung eines Burschenvereins führt in die Zeit
nach dem ersten Weltkrieg zurück. Matthias Huber aus
Lerch verstand es als erster Vorstand die Gemeinschaft
zu fördern. Neben der aktiven Teilnahme am religiösen

Zum Abschluß der beiden Festtage überreichte das
Führungsteam Veronika Gründl, Thomas Kleindienst
und Bernhard Reichl der Familie Wiesböck für die
Elterninitiative krebskranker Kinder einen Scheck über
1.000 Mark. Das Geld stammt aus dem Erlös der Mi~

nibrotaklion, zu der Toni Jung die Brote kostenlos zur
Verfügung gestellt hatte und aus den Einnahmen des
Weinfestes. Dieses Engagement der Jugend wurde mil
reichem Beifall gewürdigt. (Bericht u. Foto: H. Rasch)
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GRÜNES LICHT FÜR DIE KLÄRANLAGE

Zu einer Orlsbesichtigung der Baustelle der Klär­
anlage hatte Bürgenneister Alfred Lanlenhammer den
Vertreter des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim von
Berg, Ingenieur Brandhorst vom Planungsbüro Sehlhoff
und den Vertreter der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Georg Übermaier, eingeladen. Dabei
ging es um den Abschluß des Genehmigungsvertahrens
für die Kläranlage. Der Regenübertauf, der
Slauraumkanal, das Hydroslide und der Zulauf zur
Kläranlage sind fertiggesteIlI. Sie regeln den gleich­
mäßigen Zulauf zur Kläranlage und ermöglichen bei
starken Regenfällen einen Überlauf. Damit ist eine
regelmäßige Klärung gewährleistet. Dem Einbau des
Festbettreaktors steht nichts mehr im Wege. Das be­
stehende Vorklärbecken befindet sich in einem guten
baulichen Zustand, sodaß es weiter genutzt werden
kann. Das Fassungsvennögen reicht für 700 Einwohner
aus. Vor dem Einlauf in die Vorklärung, die ein Dritlel
der Abwasserbelastung abbauen soll. wird ein
Lochrechen mit feinen schmalen Rippen die Feststoffe
zurückhalten. Nach der Vorklärung werden zwei Drittel
der Belastungsstoffe vom Festbettreaklor mit Hilfe von
Bakterien abgebaut. Der anschließende Verschöne­
rungsteich soll die Wasserqualitäl so verbessern, daß
das geklärte Abwasser unbedenklich in den Eschlbach
als Vorfluter eingeleitet werden kann.

-
Wie dazu der Leiter des Wasserwirtschaftsamtes

ausführte, sind für den Betrieb ausschließlich die At>­
laufwerte entscheidend. Den Berechnungen zufolge
müßten sie die Vorgaben des Wasserwirtschaflsge­
selzes zur vollen Zufriedenheit erreichen.

Nach der Fertigstellung der Kläranlage und des
Hauses für die Meßstation kann dann der provisorische
Klärteich wieder aufgefü1lt werden. Mit dem Ende der
Bauarbeiten ist im Spätherbst zu rechnen, so daß das
Klärwerk noch vor dem Winter voll in Betrieb genommen
werden kann.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FOLIENCONTAINER
Im November werden im Recydinghof Foliencon­

tainer für Silofolien und Rundballenfolien aufgestellt.
Oie Folien müssen besenrein sein und können zu

den normalen Öffnungszeiten des Recyclinghofes
gebracht werden:

Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag, 16.00 - 18.00 Uhr

1. Samstag im Monat 10.00-11.00 Uhr

KSK IN BERCHTESGADEN

Oie Krieger- und Soldatenkameradschaft hatte recht
gehandelt, ihren Ausflug ins Berchtesgadener Land
wegen der schlechten Witterung zu verschieben. Beil"'"
neuen Termin zeigte sich die Bergwelt mit der herbstli­
chen Laubfärbung von der freundlichen Seile. Auf der
Fahrt über die Queralpenstraße grüßten Reiteralpe.
Hochkalter und Watzmann. Bei der Besichtigung der
Enzianbrennerei in Unterau konnten sich die Teilnehmer
innerlich aufwännen. Das nächste Ziel war das Adlerge­
hege am Obersalzberg. Hier wurden neben den selte­
nen Raubvögeln Adler, Geier und Uhu auch einheimi­
sche Schlangen und Murmeltiere gezeigt.

Eine weitere Attraktion des Ausflugs war der Almat>­
trieb. Sennerinnen und Senner führten die reich ge­
schmückten Rinder ins Tal. Bei der langen Rast auf dem
Roßfeld gab es ein Wiedersehen mit Franz Brams, ei­
nem Schönberger, der die Hütte als Pächter bewirt­
schaftet. Begeistert waren die Ausflügler über das Berg­
panorama vom Hohen Gön über den Mannlgrat bis hin
zum Kehlsteinhaus ebenso wie vom Blick in das Salz·
kammergut. Bei der letzten Rast wurde die Wallfahrts­
kirche Marienberg besucht und nach einer Brotzeit die
Heimfahrt angetreten. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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HERBSTVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Oie Blumenfreunde der Gemeinde fülllen bis auf den
letzten Platz das Pfarrheim, als der Vorstand des Gar­
lenbauvereins August Brams unter den Anwesenden
den Gärtnenneister Markus Stecher als Referenten be­
grüßte. ~Herbstzauber" war das Thema des Vortrags, zu
dem er zahlreiche Stauden und Blumen zur Ansicht
bereitgestellt hatte. Auch wenn es im Herbst stad wird
im Garten, gibt es genügend Pflanzen, die uns auch in
der kallen Jahreszeit mit ihrem Grün erfreuen. Sein dar­
gebotenes Sortiment reichte von der Bleiwurz über den
Ziersalbei, den Lavendel und das Silberkraut bis hin
zum Ahorns Fächergras und der Ziererdbeere. Nach der
mit großem Sachverstand dargebotenen Vorstellung der
einzelnen Pflanzen erläuterte er an mehreren Beispielen
die Verbindung mit Blumen. Die verschiedenen Grün~,

Rot~ und Brauntöne der Blätter zeigten in der Beet-,
Balkonkästen- und Ampelpflanzung die vielfältigen Mög­
lichkeiten, den Garten, das Haus und Gräber auch im
Herbst und Winter zu schmücken. Mit einer Reihe von
'-ichtbildern verdeutlichte er die Zusammenstellung der
r>flanzen zu einer natürlichen Einheit. Reicher Beifall
war der beste Beweis, daß ihm sein erster öffentlicher
Vortrag sehr gut geluflgen war.

Vorstand Brams dankte dem jungen Gärtnenneister
für den sachkundigen Vortrag, den er mit großem Elan
humorvoll dargeboten hatte. Bei den vereinsintemen
Berichten machte er darauf aufmerksam, daß die Most­
presse noch bis zum 31. Oktober im Wertstoffhof zur
Verfügung steht. Mit dem Dank an die Frauen, die auch
in diesem Sommer mit dem Blumenschmuck an Häu­
sern und in Gärten für ein schönes Dorf gesorgt hallen,
schloß der Vorstand die Herbstversammlung.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ELTERNBEIRATSWAHLEN IM
KINDERGARTEN

Im Mehrzweckraum des neuen Kindergartens trafen
sich zum ersten Mal die Eltern des Kindergartens. Unter
den Teilnehmern begrüßte die Leiterin Martha WaIdin­
ger Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Zahnarzt
Herbert Einmayr.

Die Vorsitzende des Elternbeirates Brigitte Strunz
berichtete über die Arbeit des Gremiums. In vier Sit~

zungen wurden die Veranstaltungen des abgelaufenen
Jahres geplant. Dabei ging es um den Martinszug, die
Nikolausfeier, das Kranzbinden, den Adventbasar, die
Sammlung für Rumänienkinder und das Sommertest
des Kindergartens. Den Bau des Kindergartens haben
die Eltern vorbildlich unterstützt. Für die gute Zusam­
menarbeit sprach die Vorsitzende dem Kindergarten~

team und den Ellern Dank und Anerkennung aus.
Als Wahlleiter lobte der Bürgenneister das Enga­

gement und den Gemeinschaftsgeist der Eltern bei den
Bauarbeiten. Zügig konnte die Wahl durchgeführt wer­
den. Dem neuen Elternbeirat gehören Brigitte Strunz,
Roswitha Senftl aus der Peitzinger Straße und Petra
Deinböck an. Als Ersatzmitglieder wurden gewählt Josef
Denk, Roswitha Senftl aus der Birkenstraße und Dag­
mar Penker.

Im zweiten Teil der Elternversammlung hielt Zahnarzt
Herbert Einmayr ein Referat über Mundhygiene, Ernäh­
rung, Fluoridanwendung und Zahnarztbesuch. Ausge­
hend von der augenblicklichen politischen Situation auf
dem Gesundheitssektor empfahl er den Müttern die
Zahnprophylaxe im Kleinkindalter, die von den Kassen
bezahlt wird, voll durchzuführen. Das Gebiß ist ein wich­
tiger Bestandteil des gesamten Gesundheitszustandes.
Er erläuterte die Hinführung zur Mundhygiene, die tägli­
che Behandlung der Zähne und die Festigung des
Zahnschmelzes. Unterstützt sollte dies werden durch
eine vitamin- und calciumreiche Ernährung. Zucker als
Förderer von Karies müßte gerade im Kindesalter zu­
rückgedrängt werden. In einer angeregten Diskussion
gab der Zahnarzt Aufklärung zu zahlreichen Detailfra­
gen.

Nach der Bekanntgabe der nächsten Termine klang
der Elternabend in gemütlicher Runde bei Kaffee und
Kuchen aus. (Bericht: Helmut Rasch)

ERFOLGREICHER SAISONBEGINN
DER SCHÖNBERG HAIE!

Mit zwei Siegen sind die Schönberger Haie in die
Saison 1998/99 gestartet. Dabei kann man dem 18:6­
Sieg gegen die Eschetshub Tigers nur den Charakter
eines Trainingsspiels zuweisen.

Weitaus schwieriger erschien hier schon das Lokal­
derby gegen die Puckrider aus Haunzenbergersöll.
Stark ersatzgeschwächt scheiterten die Puckrider je­
doch immer wieder an der Schönberger Verteidigung
und die wenigen Tonnöglichkeiten wurden eine sichere
Beute von Goalie Robert Lode. Mit zunehmender
Spieldauer schwanden die Kräfte der Puckrider. Oie
Schönberger Haie nutzten ihre Überlegenheit letztend­
lich durch Tore von Andi Jakob, Max Winterer (je 2),
Franz Esterl, Herbert Hölzlhammer und Hans Koller zu
einem deutlichen 7:O-Erfolg.

Für die weiteren Spiele (s. unter
Termine) hoffen die Spieler wieder
auf zahlreiche Unterstützung von
den Zuschauerrängen.
(Bericht: Marco Bichlmaier)
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FREUDE IM KINDERGARTEN

WEISERTGEHEN ZUM ELSAßBÄCKER

In der geräumigen neuen Backstube wurden die
Gäste bewirtet. Zur Weisertfeier spielte der Vereins.
musiker Hans auf und es wurden in humorvoller Weise
die GIOckwünsche vorgetragen, so wie es sich für
zünftige Trachtler gehört. (Bericht u. Foto: H. Rasch)

ZANGBERG

Straßenbestandsverzeichnis; Widmung der Straße im
Dorfpiat~ und zweier beschränkt öffentlicher Wege

Die neu errichtete Straße am Dorfplatz wurde zur
OrtsstraBe gewidmet. Die Widmung wird auf folgende
Benutzung beschränkt: Zugelassen sind Kfz unter 2,8 t.
d. h. ein Verbot für Kfz über 2,8 t einseht. ihrer Anhän­
ger, ausgenommen Pkw und Busse. Der im Rahmen der
Dorferneuerung neu gestaltete Wanderweg durch den
Klosterpark wurde zum beschränkt öffentlichen Weg,
bestimmt für den Fußgängerverkehr, gewidmet. Auch
zum beschränkt öffentlichen Weg wurde der durch den
Spielplatz in Zangberg verlaufende Weg gewidmet. Die­
ser dient als Zufahrt zum dort befindlichen Anwesen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 05.10.1998

Sanierung d. Feuerwehrgerätehauses
Einig ist sich der Gemeinderat, daß ein Gutachten

über eine mögliche Sanierung des Feuerwehrgerät
hauses in Auftrag gegeben werden soll. Damit wird man
eine verläßliche Grundlage für die Entscheidung haben,
ob eine Sanierung oder ein Neubau angestrebt wird.
Von der Landesgewerbeanstalt Landshut liegt ein ent­
sprechendes Angebot in Höhe von 5.200 Mark vor. Der
Auftrag wird der Landesgewerbeanstalt erteilt.

Ausbau des Gehweges bei Englhör
Beschlossen hat der Gemeinderat den Ausbau des

Gehweges bei Englhör in einer Breite von 2 Meter mit
40 - 50 cm Unterbau.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1995/96
Der Bericht der Staatlichen Rechnungsprüfungsstelle

des Landratsamtes Mühldorf a. Inn wird vom
Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

Angesprochen wurde darin u. a. die Eckgrundstücks­
vergünstigung bei der Abrechnung von Siedlungsstra­
ßen. Hierzu ist die Gemeinde vor einiger Zeit dazu
übergegangen, Grundstücken, die an zwei Erschlip­
ßungsstraßen anliegen, jeweils die Hälfte des Erschlk
ßungsbeitrages festzusetzen. Die Rechnungsprüfung
befürwortet eine Vergünstigung von nur einem Drittel, so
wie dies bei früheren Abrechnungen auch gehandhabt
wurde. Der Gemeinderat findet aber die derzeitige Lö­
sung gerechter. Zudem bewegt man sich mit dieser
Regelung innerhalb der Vorgaben des Bundesverwal­
tungsgerichtes. Man wird diesbezüglich keine Änderung
vornehmen. Desweiteren wurde bemängelt. daß bei der
Berechnung der Herstellungsbeiträge für die Wasser­
versorgung/Abwasserbeseitigung bei Grundstücken, für
die zwar ein Bauantrag vorhanden ist, die jedoch noch
nicht mit einem bezugsfertigen Gebäude bebaut sind,
die Gemeinde die Geschoßfläche aus dem Bauantrag
berechnet, nicht nach der Umgebungsbebauung. Auch
dies will man jedoch weiter so handhaben, da dies als
die praktikabelste, nachvollziehbarste Lösung erscheint.

Nach der Stellungnahme des Gemeinderates zum
Prüfbericht wurde dem ersten Bürgermeister einstimmig
die Entlastung erteilt.

GEMEINDE

Der Trachtenverein .Taubenbergler Stamm" ging sei·
ner Tradition folgend den Mitgliedern Bärbl und Toni
Jung zur Geburt der Tochter Nalalie ins Weisert. Mit ei·
nem geschmückten Weisertwecken, der diesmal aus ei­
ner Wurst bestand und dem Geschenkwagerl zogen die
Mitglieder mit eigener Musik vom Gasthaus Ester! zur
Bäckerei Jung-FichU. Vorstand Hans Senftl und die
Trachtler gratulierten der Leiterin ihrer Stubenmusik, ih­
rer Bärbi, zur Geburt ihrer dritten Tochter und über­
reichten neben dem Weisertwecken und einem Ge­
schenk auch einen Segensbaum, den der Vater Toni
Jung vor dem Haus gleich einpflanzte.

"

Eitel Freude herrschte im Kindergarten als .RoIW,
der Fabelvogel nach Art der Disneytiere zu den Kleinen
kam. Die Kinder waren erstaunt über den großen Vogel
mit seinen freundlichen Augen. den großen Schnabel
und den roten Füßen. Nach Unterhaltung und SPIel mit
den Buben und Mädchen verteilte er zur Freude der Kin­
der Säckchen mit Süßigkeiten, welche der .Elsaßbäo­
ker" Toni Jung zum Anfang des Kindergartenjahres für
die jüngsten BOrger der Gemeinde gespendet hatte.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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40 JAHRE AN DER ORGEL

Mitte September feierte Schwester Maria Bene­
dicta im Kloster St. Josef ihren 75. Geburtstag. Trotz
ihrer Bescheidenheit mußte sie eine Feier über sich
ergehen lassen. Der Kirchenchor sang ihr in voller
Stärke ein Ständchen. Dirigent Benne Fenninger wÜr·
digte dabei die Verdienste um die Kirchenmusik in der
Kuratie und den Filialkirchen Palmberg und Weilkir·
chen. 41 Jahre spielt Sr. Benedicta nunmehr die Or­
geln in den drei Kirchen, hauptsächlich natürlich in
der Klosterkirche. Auch um den Aufbau des Kirchen­
chors hat sie sich entscheidende Verdienste erwor­
ben. Viele Kinder aus dem Ort und der Umgebung
lernten bei Sr. Benedicta die Anfänge des Klavier­
spielens und das Flötenspielen. Zum Gebunstag gra­
tulierte auch Bürgermeister Franz Märkl und dankte
seitens der Gemeinde f(ir das kirchenmusikalische
Wirken der Geburtstagsjubilarin.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl

DORFWEIHER VERLANDET

Nach stärkeren oder längeren Regenfällen, wenn
der Mühlbach Hochwasser führt, ist der Wasserstand
im Dorfweiher extrem niedrig. Der Bach frißt sich
immer tiefer in sein Bett und nimmt auch von den
Böschungen Erdreich mit, das er dann im Dorfweiher
ablegt. Hier haben auch die zwei Ausbuchtungen und
die zusätzliche Steinbarriere, die am Einlauf angelegt
wurden, keine entscheidende Abhilfe gebracht. Bür­
germeister Franz Märkl und die Gemeinde überlegen
nun zusammen mit dem Wasserwirtschaftsamt, wie
man dem Problem Herr wird. Eine Entscheidung dar­
über ist noch nicht gefallen. Unser Bild vom Sommer
dieses Jahres zeigt deutlich die Schlammassen, die
das Wasser zum Teil weitgehend verdrängen.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl

FRIEDHOF VERWÜSTET

Wie in der Tagespresse vor einiger Zeit berichtet,
haben bislang unbekannte Täter Schäden an Graban­
lagen des Weilkirchener Friedhofs angerichtet. Vor
allem der Kinderfriedhof, eine weitum einmalige Grab­
anlage, mußte unter der Zerstörungswut der Täter
leiden. Von den Grabsteinen wurden porzellanene
Engel herabgerissen und zerbrochen sowie Grabsteine
umgeworfen (unser Bildl.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl
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Mitteilungsblatt Oktober 1998

In einem großen Teil der Gemeinde Zangberg wurde
letzten Monat kein MitteilungsblaU ausgetragen. Die
Post hatte diese Mitteilungsbrätter versehentlich in der
Gemeinde Ampfing verteilt. Wir haben dies bereits
bemängelt und hoffen, daß in Zukunft wieder jeder
Haushalt in der Gemeinde Zangberg ein Mitteilungsbialt
erhält.

DORFERNEUERUNG - GEMEINDE
ERHÄLT ANERKENNUNGSPREIS

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung

• Elektroinstallation
- Elektroheizung
• Telefonanlagen
• Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

Außerdem erhältlich:
Elektromatedal, Glühlampen, Batterien

Mir sama da für euch von

PROBIERT'S ES AUS!

WIRD MEISTERLICH GUAD KOCHT

SAKRISCH GUAD

11.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 24.00 Uhr

11.00 - 24.QQ\Jhr

Mo. - So.

So.

BEIM MEISTERWIRT

Bei uns gibt's jeden Tag
frische italienische und baverische Speisen.

Und auat's gibt's am:

Montag: Rindergulasch mit Nudeln und
gemischtem Salat 9,50 DM

Dienstag: Jedes Nudelgericht mit gemischtem Salat
8.00 DM

Daß die Dorfemeuerung in Zangberg mit sehr gro·
ßem Erfolg durchgeführt wurde, ist an vielen Stellen in
Zangberg zu sehen. Wenn dies dann noch überörtlich
gewürdigt und sogar mit einem Preis versehen wird.
dann ist dies besonders erfreulich für die Gemeinde und
ihre Bürger. Die Volks- und Raiffeisenbanken haben
1998 zum 3. Mal den Bayerischen Heimalpreis auf
Landkreisebene verliehen. Die Gemeinde Zangberg hat
sich mit ihrem Projekt .Donerneuerung" in der Kategorie
,.Architektur und Ortsplanung" beworben. Zwar konnte
nicht der 1. Preis errungen werden. Oie Entscheidung,
die der Jury sehr schwer gefallen ist, fiel aber so knapp
aus, daß der Gemeinde Zangberg noch ein Anerken­
nungspreis verliehen wurde. Dieser Anerkennungspreis
ist mit einem Geldbetrag von 500 Mark versehen.

Der Kreisverbandsvorsitzende der Vol!(s. und
Raiffeisenbanken, Hermann Tischler, überreichte in
Egglkofen eine Urkunde sowie den ausgelobten Geld·
betrag an Bürgermeister Franz Märkl, der diesen
dankbar entgegennahm. Hermann Tischler betonte, daß
der Heimatkreis Musterlösungen auszeichnen und
Signale setzen soll, um die Zukunft der Städte und
Döner lebenswert und kreativer zu gestalten.

Die der Jury vorgelegten Bewerbungstafeln können
bis auf weiteres noch im Gang des Rathauses der
Verwaltungsgemeinschafl Oberbergkirchen besichtigt
werden.

I_A_NZ_Et_G~_NM_~R_t(1----J1
r"""'#""_"""""_"""~"_"""""'~

: EINLADUNG AN DIE ;
: ZANGBERGER JAGDGENOSSEN :
: Anläßlich seines 50. Geburtstages lädt der Jagd- ~
~ pächter Dr. Erich loserth die Zangberger Jagdge· ~• •~ nossen mit Frauen am Sonntag, den 22.11.1998 ab ~

~ 19.00 Uhr zu sich, nach Zangberg, Martin·Greif-Höhe :
: 22, herzlich zu einer kleinen Feier ein. '
""""'-"""""_'_'_"""""_'~_~""'~

Mittwoch: "Wiener Schnitzel" mit Pommes und
gemischtem Salat 8,50 DM
Für Frauen jedes Getränk halber Preis!

Oonnerstag:Jede Pizza <0 30 cm 7,00 DM

Freitag: Wiener Kaiserschmarrn mit Kompott
9,40 DM

Natürlich ah für dahoam !

Tel: 08637/317
Für Veranstaltungen jeglicher An

sama immer tur euch da.

Das Meisterteam

Seite 14 Millcilungsbtau· Ausgabe 1111998



eiderci
angberg

Herdbuchzucht der
Ram: BURENZlEGEN
(~lot.: FIt:lsdlzn:gmrass\:)

Markus EIchinger
Aubenham 7.
84564 Oborbere:klrchoc

Tel: 08637 1 7396

Monika E,ch,nga<
lebensberilluny
Tel 0663111:196

re Wünsche
ß, auch

en werden
'.lp~embrt.

ta(J;t, rk 10
D-8 9 angberg

Tel. 08636/6989 90
ft!!!!!I!l!l

Dame
Höpfin

~~~:~ l ... lIf.nd
...,.,. ..Al.-olve,iw,e ,\u.,..c,tlu,lI""

.. McdUtim,.btolde .R~ik,·""f'1~

.P"",del·Kunt .,IUI1' I'I,,~ ....
I'Pr(\cm Sie d<>dl e.,r.,J, ,'UI," 1'''-q1o<~1 ,",'

84494 Lohkirchen
08637 7366

Georg jr.

•Imer
Wllinbergstr.4
Tlll.und Fax :

~~~~~tt;
Breiteneicher

Bichling 2, 84564 Qberbergkirchen
«5l Tel., 0lJ63717156 C~

©\ c:&
Jeden Freitag lind Samstag fn.JJe Badamren:

1Jiluem', Buttemlldt-, ScmnbIwrtn-, Vol1lmWrot;
Bre:zm, Baguette, gt',w,re Semncln lDld Saismgdirl

Auf Ihren Einkauffreuen 5u:h
Familie Brei/erleU:her/Bu:hlmaier

Hul.ihim 041konhllll IlIlIelldUsbdtl

DachsaniafuAlJ Dachdeckllllg Holzverschaluny

Alles für den Hobbi:Jtöpfer

TOl"le':, GI~:5u«~n. 6Och~r,

VIe=rkzeug, Bremen

Cff~Z(~:ltUt

Di, Mi, Da 16 - Iö Lhr

Meisterbetrieb

.... Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
eVideo
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark 43 b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen
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84453 Mühldorf - Katharinenpl. 21 - hmter Kreissparkasse

• Ihr bewehrtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose BestaHungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbelrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen
und bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wurstwaren (Handwürste, Grillwürste,
Paprikawufst. Wienef, G'schwoll'n und vieles
mehr.. ,) - auch stückweise erhältlich!

Interesse?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13.00 DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 08637/7530

- 60

TelefonIFu:
0863711315

*********** •• ** •••••••••••••••••••
:!<: ',:",<-filli"W' .. . . <= '." .

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32. 84564 Oberbergkirchen

t

Praxisurlaub
V9ffi,M.9"Q!!.11. - $9" 1li·11.1!!!!!l

Ab Montag, den 16.11.1998
sind wir wieder für Sie da.

Sprechstunden:
Montag: 8.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
Diensta9: 8.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag, 8.00 - 12.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Vertretung:

Alle umliegenden Allgemeinärzte.

••••••••••••••••••••••••••••••••••

1(osmetifi.::Stwfio

7(psmetikfieliatuJTuTlB - fFußpfTege - rve/{gratiw 7(psmetil(

(ßeate (])adlS
j! m)f flett <Pjarrfioj23, 84564 06er6erg0'rclietl

• -.- -- -.'. -,"1IP,-xc - C'-':;;M' K_·.,",,",.,.,_ 'M<;' ',-'JW

'Tennine IUtcli 1Jerein6a1Utld i
'Tee. 08637/7637 Pa~08631/985163

QUELLE-AGENTUR
mit Annahmestelle für ehern. Reinigung

Öffnungszeiten: Mo. und 01. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Reichl, Johann-Fischer-Straße 17,
84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/476

Soll so Ihr neues Zuhause aussehen?
Nein!!

Wonen Sie eine Planung nach Ihren
Vorstellungen?
Ich hdfe Ihnen Illit meillem Fachwissen
als Bautechniker und meiner Erfahrung.

Auf ein unverbindliches Gespräch freue ich mich
Brenninger Tel. 08631 /6328
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J. H. Reifenservice- und Handel
Aspertsham 14, 84573 Schönberg

Laufend Sonderangebote
Montieren und Wuchten zum Sonderpreis

Nähere Auskunft: Tel. und Fax: 08742/624

r-l'iJii:i~'~?~t"d\'t~;,;if~~~,~,

~ ~\~
4 . ~~-..
a \ ,~~ J

~.t;'T~-~~

Utl1' :i Wunderlmld
T eienuJS für 2111e ~Inne T

3nh~ We 1)arttmg

1- - ...
( AUf: CC!"ie~r uI)d 6Or,~ die ce, '\<llerden wolle" f
~ fir>de" Dei 11116 die ~f:lcm 'Pi"ge !
J JUli) "GelJU& fiJr .He Si'me" tL_.......l

, Wir lührmi KO:llllchh.mn..n eua lcIJoholDde dert firma J>engel1lU'3 &". zilla rund um den Tee

I einad11 GudUl'l'. IIwsgewihltl/: Iplrtluoö\en.
auf WUMCh hO:ltenloa wrpDCht.
1'0:50...• ein BeaucJ1loflnt :sIch I

tl, IracltplQta; 82 • 8MG3 MOhIdol'f • Tel: 08Ci31·,s'Z9'l11
gell/!I'Jct: mo· Fr e..so· t9.00 Uhr + b: ~. 16.00 tlhl'

T

SCHMIDWIRT OBERBERGKIRCHEN

Am Sonntag, den 1. und 8. November ist ab 11.30
Uhr Mittagstisch. Anmeldungen hierzu sind er­
wünscht.

- Am Sonntag, den 8. November
ab 17.00 Uhr Rehragoutessen -

Für Veranstaltungen, Versammlungen, Treffen oder
Essen ab 15 Personen sind wir jederzeit gerne bereit,
für sie zu öffnen.

Für private Feiern oder Ausstellungen können sie die
Räume auch mieten_

Tel. 0863717049

Auf Ihr Kommen freut sich Familie Schmid !

Hofmark 28 "
84539 Zangberg

1'10ß Fernseh - Video - HiliJ"" Bt:scballung - Showtechnic

ReparatuT
VeTkuujnach Kalalog

~el. 0 S6 36 16 qs qS~

HOLZBAU - lNNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönherg Winkelm:ühl 1

T.I. u. Fax: 08639/1881

AIGNER'S SAFT- LADEN
.Ioh.!llIl--II'".h..-r-Str 2i J S~~()-J Oberbcrgl'drchcn

ld la, OXf,J7 311

hldd ubcr "*" Frul'htsüt'tt' au... dt:Jll llall~": I'ÖLZ
~********~*.****~*••**V****~************

KClllll..:n SIL' 'lhllrJ dl": l1cucn

!'ÖL!.-!'rU"'II,chorle '!
.\ ()fel-,T rauhen- n..loh" nnisbeerschorle

Ab ::.olt)f( fluch ,\ IL'der crhalthch :

!'ÖLI.-Beerenglüh\\ein: 1,1111. nur 2,95

EINMALIGES ANGEBOT:
IDEAL FÜR SCHUl EI REISEN ...

Apfel-,Orangensaft u. A()fel-Kirsch
12xO,331t. nur 6,90 DM (einzeln: 0.65 Pfg)

--nur solange Vorrat reicht-­
******.*.*******************.*.*********
.\('IITt·'(; : '\eue Öffnungszeiten:
Die.: 900-1 1.30 LI 13.00-18.00 Uhr
Fr.: 14.00-19.00 I!hrllndn~rh\\:rt'illharung
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08637/985027.

Wer mag auf uns
gyfpassen ?

Wir, das sind Dominik und Philipp Houzor
(3 t und 1 t Jahre.), suchen einen Baby­
sitter. Weil unsere Mutti halbtags als
Kinderkrankenschwester arbeitet, brau­
chen wir jemanden, der in dieser Zeit
auf uns aufpaßt. Dos kann tagsüber sein
oder auch nachts. Unsere Mutti und wir
richten uns da ganz noch unserem zu­
künftigen Babysitter. Dabei ist es mög­
lich, daß wir in unserer Wohnung in
Oberbergkirchen bleiben und der Baby­
sitter zu uns kommt oder daß er uns mit
nach Hause nimmt.
Wir beide sind in der Regel
sehr brav und pflegeleicht.
Es wäre sehr schön, wenn
uns jemand helfen würde.
Unsere Telefonnummer;

tAlI/IClhllle~cheuß
!Üh '0ll\tninc. CBll\iclt!c

und cAn3cigcn:

dell 20. jed.. uUoftOls
16.00 CU..

/iiA das
dOkauUoQgcndc uUonat !

Friseursalon Marianne
Tel. 08636/5731. Zangberg

Oer Gesunde Hai!H'SChnitt - mn. der heißen Schere
denn - Nur gesundes Haar = schöne$. Haar

Wir arbeiten ohne Anmeldung für Sie !

aI. 01. 01.1999~tJ~

Hofmark 43 b. 84564 Oberbergkirchen
Anmeldung erwünscht.

Telefon 0863717562

Öffnungszeiten:

Mittwoch.
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

8.30 - 18.00 Uhr
9.30 - 19.00 Uhr
9.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr
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MULTIMEDIA-WERBUNG
."Muß nitht~... stinl

NIXON & Partner
Eine THE·GENIUS-Group GbR Gmppc

www-Desing" Access-Programmierungen *Firmenfilme
CD-Rom-

Produktionen *Logodesing" Sprachübersetzungen
Radio·Spots·TelefonverkauflWerbung

Wtr beraten Sie gerne! KostenloS!
Telefon: (08636) 69 0874 oder (086311 12366

Telefax: (086361 69 0873
e-Mail: NIXON"iTiiv.dc Website: www,jj\',dc!NIXON

TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Setbermachen

Robert Leitl
Schrelnermelsler
Haup1slr 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon: 08637(7007
Telefax 08637/305
MobIl 0172/8534886

Übernehme auch abbeizen und reparieren
antiker Mobel

U:-FiX
Treppenrenovierungs­

Systeme
mit Sicherheit ein guter Tritt

auf allen Stufen!

WAS IST lOS IM NOVEMBER?
LOHKIRCHEN

03.11. Di. Treffen der Schweigsamen, 20.00 Uhr
03.11. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
07.11. Sa. Patendank der FFw Schönberg bei der

FFw Lohkirchen, Gasthaus Ester!, Abfahrt
um 19.30 Uhr in Lohkirchen

09.11. Mo. Versammlung der landwirtschaft!.
Berufsgenossenschaft - Aufklärung über
UnfallvertlOtung in der Landwirtschaft,
19.30 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding

11.11. Mi. Wattumier der JU, 19.30 Uhr, Eder,
Habersam

13.11. Fr. Königsschießen der Eichenlaubschülzen

13.11. Fr. Kreisversammlung des Kreisverbandes
Mühldorf der Krieger-, Soldaten- und
Reservislenkameradschaflen mit
Gottesdienst um 19.00 Uhr

14.11. Sa. Martinszug des Kindergartens Loh­
kirchen, 16.30 Uhr, Pfamirche

17.11. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
19.11. 00. Seniorennachmiltag mit Wollwurstessen,

Gasthaus Eder, Habersam
20.11. Fr. Königsschießen der Eichenlaubschützen
22.11. So. Fischpartie im Gasthaus Eder, Habersam
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WAS IST lOS IM NOVEMBER?
OBERBERGKIRCHEN SCHÖNBERG

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/851

I"tarnet-Adresse: http://www.iiv.de/oberbrgk

17.11.Di.

15.-22.11.

28.11. Sa.

15.11. So.
15.11. So.

14.11. Sa.

31.10. Sa. Freundschafts+Eishockeyspiel der
Schönberger Haie gegen Wasente­
gernbach, 20.45 Uhr in Waldkraiburg

07.11. Sa. Gottesdienst der Landjugendgruppen
aus Schönberg und Umgebung für die
verstorbenen Mitglieder

07.11. Sa. Skibasar im Pfarrheim, Annahme ab
8.00 Uhr, Verkauf ab 13.00 Uhr

07.11. Sa. Patendank der FFw Schönberg bei der
FFW Lohkirchen, Gast. Esterl, Empfang
u. Einmarsch mit Patenverein beim
Parkplatz der Waidstraße, 19.45 Uhr (

08.11. So. Jahreshauptversammlung der KUB

11.11. M;. Mart;nsumzug ,~G2) :-
14.11.Sa. Cupspiel der Schönberger Haie gegen

Steinkirchen, 15.15 Uhr, Waldkraiburg
50-jähriges Jubiläum des Imkervereins,
19 Uhr Dankgottesdienst mit Weihe der
Imkerkerze, 20 Uhr Festabend, Gast­
haus Ester! m. Ehrungen u. Festvortrag
Volkstrauertag
Schafkoptturnier des Stammtisches Kai,
13.00 Uhr in Kai
Fotoausstellung der FFW Schönberg im
Pfarrheim Schönberg über das 125-jähr.
Gründungsfest mit Möglichkeit zur
Nachbestellung I
Vortrag Kreisbildungswerk: Reiseberich\
über Indien, Ret.: Marianne Kaltner

23.11. Mo. Gruppenstunde der KLJB
28.11. Sa. Adventsbasar, Mehrzweckraum Kinder-

garten, 8- 12 Uhr; um Vorbestellungen
für Adventskränze wird gebeten
CupspieJ der Schönberger Haie gegen
Neumarkt, 19.45 Uhr, Waldkraiburg

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen
und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

05.11. 00. Frauenrunde, 20.00 Uhr, Schmidwirt
06.11. Fr. Saisonerötfnung I Jahreshauptversamm­

lung SVO Ski beim Schmidwirt
08.11. So Grünlandpokalschießen in Wunnsham,

14.00 Uhr bis 22.30 Uhr
09.11. Mo. Aerobic f. Jedennann, voraussichtlich in

der neuen Turnhalle, von 19.00 - 20.30
Uhr, jeweils montags; Näheres bei ehr.
Gossert, Tel. 407

11.11. Mi. Ewige Anbetung in der Kirche
11.11. Mi. Martinsumzug des Kindergartens, 17.30

Uhr, Pfarrkirche
12.11. 00. KLJB Oberbergkirchen, Kinofahrt
15.11. So. - Volkstrauertag - 8.30 Uhr Gedenkgot­

tesdienst für verstorbene, gefallene u.
vennißte Mitglieder, anschi. Kranznieder­
tegung am Kriegerdenkmal

15.11. So. Kirchweihfeier, Gasthaus Ottenloher In
16.11. Mo. Nachkirchweihfeier, Gasth. Otlenloher, In
18.11. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Meister-

wirt
19.11. 00. Herbstversammlung des Obst- und Gar­

tenbauvereins, 19.30 Uhr, Gasthaus Ot­
tenloher, In

22.11. So. Familiengotlesdienst, 10.00 Uhr
23.11. Mo. Tenninsitzung der Ortsvereine, 19.30

Uhr, Rathaus
26.11. 00. KLJB Oberbergkirchen, Watturnier, Aller

Pfarrhof, 20.00 Uhr
28.11. Sa. Kantenservice/Skibörse bei KFZ Zeiler

Vorschau Dezember 1998: SVO Ski: Anmeldetermin
für Kinderskikurse bitte dem "Ski-Fan" entnehmen.

07.11. Sa. Saisonabschlußfeier der AH, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr

11.11. Mi. Martinsumzug d. Kindergartens, 17.00 Uhr
12.11. 00. Vortrag des KBW mit Referent Rudelt

Angermeier aus Neumarkt, .Die Rebellion
von Ampfing 1633 - 1634", Vortragsraum
im Kloster, 20.00 Uhr
Gottesdienst der KSK zum Volkstrauer·
tag, 19.00 Uhr
Generalversammlung der Krieger- und
Soldatenkameradschaft, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Pfarrfamilienabend, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr
Adventbasar der kfd, 13.00 - 16.00 Uhr,
Mehrzweckhalle
Christbaumversteigerung der SpVgg,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

Miucilungsblan- Ausgabe IIfl998

ZANGBERG

14.11. Sa.

14.11. Sa.

17.11. Di.

28.11. Sa.

28.11. Sa.
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Beiblatt zum Milteilungsblatt 11/1998 fOr die Gemeinde Schönberg

Abwasserkonzem
für das Gebiet der Gemeinde Schönberg

Seit Monaten wird in der Gemeinde Schönberg das Thema Abwasserbeseitigung zum
Teil sehr heftig diskutiert. Auslöser waren nicht nur die Planungen der Gemeinde, die
Kläranlage zu erweitern und weitere Grundstücke an die gemeindliche Kläranlage an­
zuschließen, sondern auch die Ankündigung des Landratsamtes Mühldorf a. Inn, bei
allen Anwesen im Außenbereich auf eine ordnungsgemäße Abwasserbeseitigung zu
drängen. In der Ausgabe unseres Mitteilungsblattes vom Februar 1998 haben wir dazu
Näheres ausgeführt. In Ortschaften, bei denen die Gemeinde beschlossen hat, daß in­
nerhalb der nächsten fünf Jahre eine gemeindliche Abwasserbeseitigung angestrebt
wird, wird das Landratsamt Mühldorf a. Inn die Grundstückseigentümer nicht auffordern,
ihre privaten Abwasserbeseitigungsanlagen nachzurüsten. Aufgrund dessen hat der
Gemeinderat in der letzten Gemeinderatssitzung einstimmig ein Abwasserkonzept für
das ganze Gemeindegebiet beschlossen. Nachdem dieses Konzept Bedeutung für alle
Grundstücke im Gemeindegebiet hat, veröffenttichen wir nachfolgend diesen Beschluß
im Wortlaut:

I. Grundlage

Die Gemeinde ist nach Art. 41 b des Bayerischen Wassergesetzes zur Abwasser·
beseitigung im gesamten Gemeindegebiet verpflichtet. Von dieser Verpflichtung,
die eine Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis der Gemeinde darstellt, kommt
diese nur in ganz bestimmten und verhältnismäßig wenigen Fällen frei. Einer der
Gründe, die die Gemeinde dazu ermächtigt, sich von dieser Pflichtaufgabe zu be­
freien ist ein unverhältnismäßig hoher Aufwand für die Übernahme des Abwas·
sers (vgl. Art. 41 b Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Bayerischen Wassergesetzes). Um ge·
rade diese Frage näher zu untersuchen wurde vom Ingenieurbüro 5ehlhoff im
Auftrag der Gemeinde ein Abwasserbeseitigungskonzept erstellt, in dem ermit­
telt wurde, in welchen Ortschaften eine Abwasserbeseitigung durch die Gemein­
de mit vertretbarem Aufwand möglich ist.

Auf dieser Grundlage beschließt die Gemeinde das nachfolgende Abwasserbe­
seitigungskonzept für das gesamte Gemeindegebiet:

11. Bereits angeschlossene Gemeindeteile

Bereits angeschlossen sind an die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage der
Gemeinde Schönberg die nachfolgenden Gemeindeteile:

Schönberg, Elsenbach, Hofmark, Lerch.

11I. Innerhalb der nächsten 5 Jahre sollen angeschlossen werden

Die Gemeinde beabsichtigt, in den folgenden 5 Jahren das Abwasser, das in den
nachfolgenden Gemeindeteilen anfällt, durch eine gemeindliche Abwasserbesei­
tigungsanlage zu entsorgen (Art. 41 b Abs. 1 Satz 1 BayWG):

Asperfsham

,W,',·','",



IV. Innerhalb der nächsten 5 Jahre sollen angeschlossen werden (Ergänzg. zu 111.)

Die Gemeinde beabsichtigt, in den folgenden 5 Jahren das Abwasser, das in den
nachfolgenden Gemeindeteilen anfällt, durch eine gemeindliche Abwasserbeseiti­
gungsanlage zu entsorgen (Art. 41 b Abs. 1 Satz 1 BayWG):

Esch/bach, Gauling, Hanging, Kumpfmüh', Peitzing (ohne HS.Nr. 15), 5teng.

Solange diese gemeindliche Anlage nicht gebaut ist, verhindert dieser Beschluß
nicht, daß seitens der Anlieger eine eigene Abwasserbeseitigungsanlage, sei es
nun eine Pflanzenkläranlage oder eine Kläranlage anderer Art, angestrebt wird.

V. Ortschaften bei denen ein Anschluß an eine gemeindliche Abwasserbeseitigungs­
anlage möglich erscheint

Bei den nachfolgenden Gemeindeteilen strebt die Gemeinde keine Entsorgung
des Abwassers durch eine gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage an. Soweit
dies von einer Mehrheit der Anlieger eines Ortsteiles gewünscht wird, wird die
Gemeinde die Möglichkeit der Entsorgung des Abwassers durch eine gemeindli­
che Abwasserbeseitigungsanlage näher untersuchen (Art. 41 b Abs. 1 Satz 1 i. V.
m. Abs. 4 Satz 1 BayWG):

Braunrott, Hargassen, Hinzing, Hofering, /nz/ham, Misthilgen, Niedereck, Obereck,
Oberwe/nbach, Pe/tz/ng 15, 5cheuneck, S/tz/ng, Unterweinbach, Wargling, Wies­
ling, Wol/erd/ng.

VI. Ortsteile die nicht durch eine gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage entwäs­
sert werden

In den nachfolgenden Ortschaften wird seitens der Gemeinde auf lange Sicht kei­
ne gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage angestrebt (Art. 41 b Abs. 1 Satz 1,
Abs. 2 BayWG, § 4 Abs. 3 und 4 Entwässerungssatzung):

Asenreuth, Augenta/, Berg/ng, Dolling, Eglso, Eise/sberg, EI/wichtern, Etzmaring,
F/nsenbach, Frosch/ng, Fuchshub, Gehensham, Grabing, Grols/mühl, Hausberg,
H6hfurth. Ho/zen, Hub, Kinn/ng, Michae/hölz/, Moosen, Oberpurtzloh, Öd, Osen­
hub, Reichenrott, Stange/szel/, Staudach, Straß, Unterpurtzloh, Unterscheuern,
Winkelmühl, Zürn.



Von den Anliegern der Ortschaft Hanging wurde an die Gemeinde ein Antrag auf Befreiung vom
Anschluß- und Benutzungszwang der gemeindlichen Abwasserbeseitigungsanlage gestellt Mit
diesem Antrag hat sich der Gemeinderat sehr intensiv befaßt Da der dazu ergangene Beschluß
auch für die anderen unter IV. genannten Ortsteile gleiche Gültigkeit hat. veröffentlichen wir
nachfolgend auch den Wortlaut dieses Beschlusses:

VII. Bewertung des Antrages der Anlieger des Ortsteiles Hanging auf Befreiung vom
Anschluß- und Benutzungszwang

Der Gemeinderat nimmt zunächst den Antrag der Anlieger des Ortsteiles Han­
ging vom 09.10.1998 mit dem Ziel der Befreiung vom Anschluß- und Benut­
zungszwang an die gemeindliche Entwässerungsanlage zur Kenntnis. Zu diesem
Antrag darf zunächst festgehalten werden, daß eine Befreiung vom Anschluß­
und Benutzungszwang nach § 6 der gemeindlichen Entwässerungssatzung vom
29.08.1994 erst dann rechtsverbindlich möglich ist, wenn auch ein Anschluß­
recht besteht. Ein Anschlußrecht besteht erst dann, wenn die Möglichkeit zur
Anschlußnahme besteht, wenn also bereits eine Entwässerungsleitung nach
Hanging gebaut ist. Bevor dies der Fall ist, kann die Gemeinde nur in einem Ab­
sichtsbeschluß festhalten, ob sie eine gemeindliche Abwasserbeseitigungsanla­
ge für diesen Ortsteil anstreben will oder nicht. Hierbei wird die Gemeinde aber
im Auge behalten müssen, daß sie auch durch einen Absichtsbeschluß, der vor­
sieht, keine zentrale Abwasserbeseitigung anzustreben, nicht von ihrer Ver­
pflichtung zur Abwasserbeseitigung nach Art. 41 b Abs. 1 Satz 1 des Bayeri­
schen Wassergesetzes frei wird.

Die Gemeinde hat durch Beschluß festgehalten, daß für den Ortsteil Hanging ei­
ne gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage angestrebt wird. Solange diese
gemeindliche Anlage nicht gebaut ist, verhindert dieser Beschluß nicht, daß sei~

tens der Anlieger von Hanging eine eigene Abwasserbeseitigungsanlage, sei es
nun eine Pflanzenkläranlage oder eine Kläranlage anderer Art, angestrebt wird.
Hierfür ist nach § 2 des Wasserhaushaltsgesetzes die Erteilung einer wasser­
rechtlichen Erlaubnis durch das Landratsamt Mühldorf a. Inn erforderlich. Die
Gemeinde rät davon ab, einen Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zu stellen,
da zum einen der Gemeinde ein Anschluß an eine gemeindliche Abwasserbesei­
tigungsanlage sinnvoller erscheint und zum anderen nach den vom Wasserwirt­
sChaftsamt Rosenheim aufgestellten Grundsätzen eine derartige Abwasserbesei­
tigungsanlage nicht genehmigungsfähig erscheint. Sollte dennoch ein entspre­
chender Antrag gestellt werden, so sollten nach Ansicht der Gemeinde unbe­
dingt folgende Faktoren mit berücksichtigt werden:

1. Es ist sicherzustellen, daß alle Anwesen des Ortsteiles mit einbezogen werden.
Nur wenn die Entsorgung des Abwassers von allen Anwesen in wasserrechtlich
genehmigter Form dauerhaft gesichert ist, wird die Gemeinde von der Pflicht zur
Abwasserbeseitigung frei. Sofern dies nicht der Fall ist und die Gemeinde ver­
pflichtet ist, in oder durch den Ortsteil Hanging eine Kanalisation zu bauen, er­
gibt sich automatisch für die an dieser Trasse liegenden Anwesen ein Anschluß­
und Benutzungszwang, selbst wenn eine wasserrechtlich genehmigte eigene
Kläranlage vorhanden ist.
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2. Die Leitungsrechte müssen notariell gesichert werden, da wegen der fehlenden
Duldungspflicht von Leitungen (die bei der gemeindlichen Kanalisation gegeben
ist) ansonsten keine dauerhafte Sicherung der Leitungsrechte erreicht werden
kann. Im Rahmen eines Gesellschaftsvertrages oder in anderer geeigneter Form ist
zu regeln, nach welchem Schlüssel die Investitionskosten und die laufenden Unter­
haltskosten umgelegt werden. In diesem Vertrag ist auch eine Selbstverpflichtung
aufzunehmen, weitere Grundstücke oder Gebäude, die z.8. nachträglich errichtet
werden, anzuschließen. Der Berechnungsmodus für den dann zu erhebenden An­
schJußbeitrag ist im Vorhinein festzulegen.

3. Oie zu errichtende Kläranlage muß die technischen Anforderungen einhalten, ins­
besondere ist nachzuweisen, daß eine Nitrifikation des Abwassers sichergestellt
wird.

4. Auch die Kanalisationsleitungen müssen nach den Regeln der Technik gebaut wer­
den. Nach Abschluß der Arbeiten ist eine Oichtigkeitsprüfung und Kamerabefah­
rung durchzuführen.

5. Straßenentwässerungsleitungen der Gemeinde dürfen in diese Planungen nicht mit
einbezogen werden, da diese für die Grundstücksentwässerung nicht ausgelegt
sind und auch nicht die erforderlichen Anforderungen erfüllen.

Zu den im Antrag vom 09.10.1998 noch angesprochenen Punkten darf die Gemein­
de noch folgendes anmerken: Der Art. 41 a Abs. 2 BayWG sieht vor, daß die Pflicht
zur Abwasserbeseitigung nicht für das in landwirtschaftlichen Betrieben anfallende
Abwasser gilt. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß zu unterscheiden ist zwi­
schen dem landwirtschaftlichen Betrieb und dem Wohnhaus des landwirtschaftli­
chen Betriebes. Die Pflicht zur Abwasserbeseitigung gilt sehr wohl für das im land­
wirtschaftlichen Wohnhaus anfallende Abwasser. Der landwirtschaftliche Betrieb
wird mit seinem Wohnhaus genauso behandelt wie ein anderes Anwesen im Au­
ßenbereich ohne landwirtschaftlichen Betrieb.

Der Fall, daß in einem landwirtschaftlichen Betrieb auch für das Vieh Trinkwasser
benötigt wird und damit die Abwassermenge nur schwer zu ermitteln ist, wurde in
der gemeindlichen Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung be­
rücksichtigt. In § 10 Abs. 2 Satz 5 der gemeindlichen Beitrags- und Gebührensat­
zung zur Entwässerungssatzung vom 18.08.1994 ist geregelt, daß bei landwirt­
schaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung für jedes Stück Großvieh eine Wasser­
menge von 20 mS pro Jahr vom Wasserverbrauch abzuziehen ist. Soweit diese Be­
rechnung kein realistisches Ergebnis ergibt, weil z.B. nicht das gesamte Trinkwas­
ser von der gemeindlichen Wasserversorgungsanlage entnommen wird, ist die Ab­
wassermenge zu schätzen (vgl. § 10 Abs. 2 Satz 9 BGS·EWS).

Angesprochen wird in dem Antrag, daß das 20 Jahre alte Konzept der zentralen
Abwasserbeseitigung von Kleinortschaften nicht mehr den heutigen Möglichkeiten
der Kosteneinsparung entspricht. Völlig verkannt wird dabei, daß die Gemeinde in
47 von 58 Gemeindeteilen von Schönberg keine gemeindliche Abwasserbeseiti­
gungsanlage sondern vielmehr dezentrale Anlagen anstrebt, die von den Anliegern
selbst errichtet werden. Angemerkt werden darf auch, daß vom Wasserwirtschafts­
amt Rosenheim bei der Schönberger Kläranlage noch nicht von einer zentralen
Abwasserbeseitigungsanlage gesprochen wird. Davon wäre erst auszugehen, wenn
beispielsweise das Abwasser der Gemeinde Schönberg in der Kläranlage Mühldorf
entsorgt würde. Dementsprechend handelt die Gemeinde ganz im Sinne des Be­
schlusses des Bayerischen Landtages vom 15.02.1996.
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